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Kein Problem mit leeren Flaschen 
Nach der Übernahme von Trinkgut durch Edeka erhöhte sich die Menge des Leerguts   
drastisch. Das neue System ist nun in der Lage, die Getränkekästen und Flaschen  
automatisch zu  verbuchen, zu sortieren und versandfertig den Getränkeproduzenten  
wieder zur Verfügung zu stellen.

T rinkgut ist seit 2010 eine hun-
dertprozentige Tochter der Edeka 
Rhein-Ruhr und ist bei den 

Geträn keabholmärkten im Stammland 
Nordrhein-Westfalen Marktführer. Al-
les von Bier über Limonaden bis hin zu 
Spirituosen zählt zum Leistungsangebot 
des Unternehmens. Neben dem enor-
men Volumen und Gewicht der Ware 
erfordern vor allem die Faktoren Mehr-
weg, Pfand, saisonale Schwankungen 
im Absatz sowie der Verkauf vieler 
regio naler Produkte ein besonders aus-
geklügeltes und flexibles Logistiksystem 
– auch im Leergutbereich. Im Juli 2011 
beauftragte die Edeka Rhein-Ruhr/ 
trinkgut die Knapp Systemintegration 
GmbH mit der Umsetzung der innova-
tiven Leergut-Sortierlösung KiSoft RMS 
am Standort Hamm, wo die Bearbei-
tung des gesamten Leerguts von rund 
400 Edeka- und trinkgut-Filialen er-
folgt.

Die bestehende Logistiklösung am 
Standort Hamm war nicht mehr in der 
Lage, diese Mengen effizient zu bear-
beiten. Die Aufgabe bestand darin, eine 

neue Lösung in der vorhandenen Leer-
guthalle am selben Standort zu instal-
lieren. Das System muss in der Lage sein, 
die aus den Edeka- und trinkgut-Filialen 
retour kommenden Getränkekästen in-
klusive der darin enthaltenen Flaschen 
automatisch zu verbuchen, zu sortieren 
und versandfertig den Getränkeprodu-
zenten wieder zur Verfügung zu stellen. 

Die teilautomatische Sortieranlage bietet 
für trinkgut eine durchgängige Transpa-
renz über alle Leergutflüsse und ermög-
licht es, über 100.000 Getränkekästen 
pro Tag beleglos zu verarbeiten. Zentrales 
Element der Lösung ist die Gebinde-
verwaltungssoftware KiSoft RCS, die für 
den komplexen Materialfluss, die Ver-
waltung des Leerguts und die filial-
genaue Verbuchung der Ware zuständig 
ist. Für die Identifikation der über 200 
verschiedenen Flaschentypen in über 
1.000 verschiedenen Gebindearten wird 

moderne elektronische Bilderkennungs-
technologie eingesetzt. Ein neuer, paten-
tierter Schachtabzug, automatische 
 Depalettier- und Palettierroboter sowie 
robuste Paletten- und Behälterförder-
technik für den effizienten Transport 
komplettieren das System. Die Lösung 
zeichnet sich durch hohe Sortierleistung 
und konfigurierbare Sortierqualität aus, 
wobei bei steigendem Servicegrad gleich-
zeitig die Kosten entlang der gesamten 
Supply Chain des Kunden deutlich 
 gesenkt werden.

Entladung und Übernahme
Das gesamte Leergut, egal ob sortiert 
oder unsortiert, wird ausschließlich auf 
Paletten angeliefert. Nach der Entladung 
vom LKW werden mit Hilfe von Gabel-
staplern 4er-Palettenblöcke auf einen der 
beiden Aufgabeplätze aufgesetzt. Die 
Palet ten werden vereinzelt und auf zwei 
Linien in die Halle transportiert.

Die mit einem Filialetikett versehenen 
Leergutpaletten werden zur zentralen 
Vereinnahmungsstelle – dem I-Punkt – 
befördert. Die Bediener inspizieren auf 

Die manuelle Schachtsortierung ist in 
ergonomischer Bauweise ausgeführt.

Zur Ermittlung des Pfandwertes und Bestimmung des 
 Sortierziels ist eine spezielle Bilderkennung im Einsatz.

Automatisch verbuchen, 
 sortieren und mehr
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den beiden Arbeitsplätzen jede Palette, 
scannen den Barcode, entfernen die 
Transportsicherung und wählen in Ab-
hängigkeit von der Qualität der Leergut-
palette das entsprechende Depalettierziel.

Bereits vorsortierte, sortenreine Ge-
bindepaletten werden nach dem I-Punkt 
aus dem Hauptwarenfluss ausgeschleust 
und direkt zur Originalpalettenabgabe 
ins Freie transportiert.

Leergutpaletten, die aus unterschied-
lichen Modul- oder Halbmodulkästen 
gleicher Höhe bestehen, werden voll-
auto matisch mittels eines Hochleistungs-
roboters depalettiert.

Leergutpaletten, die aus einer Kombi-
nation von unterschiedlich hohen Ge-
tränkekästen, Holzkästen, Fässern etc. 
bestehen, werden manuell depalettiert.

Pfandwertermittlung flaschengenau
Direkt nach erfolgter Depalettierung 
 ermitteln Erkennungsmaschinen fla-
schengenau die zugehörigen Pfandwerte. 
Durch die elektronische Datenverfol-
gung vom I-Punkt bis zu den  Er - 
 kennungsmaschinen ist die hundertpro-
zentige Zuordnung aller Kästen einer Pa-
lette zur jeweiligen Filiale gewähr leistet. 
In kürzester Zeit wird eine Pfandgut-
schrift erstellt und an die Filiale übermit-
telt. Die Knapp Software stellt somit eine 
zeitnahe und transparente Begutschrif-
tung des zurückkommenden Leerguts 
 sicher. Zusätzlich verfügt das System 
über umfangreiche Statistik- und Re-
porting-Funktionen.

Nach der Pfandwertermittlung wer-
den durch Logoerkennungsmaschinen 
die verschiedenen Artikel identifiziert 
und in den jeweiligen Sortierbereich – 

abhängig von der Häufigkeit des Artikels 
– weitergeleitet.

Die schnelldrehenden A-Artikel wer-
den dabei vollautomatisch sortiert und 
durch einen Hochleistungsroboter palet-
tiert. Die mittelschnelldrehenden 
 B-Artikel werden in ergonomischer Wei-
se in einem Durchlaufregal manuell sor-
tiert. Mithilfe eines patentierten Abzugss-
huttles werden diese vollauto matisch aus 
dem Regal abgezogen und ebenfalls den 
Palettierrobotern zugeführt. Bei allen Ar-
tikeln, die für die auto matische Palettie-
rung vorgesehen sind, hat der Kunde die 
Möglichkeit, die Lagenanzahl der ver-
sandfertigen Paletten frei zu konfigurie-
ren. Für die langsamdrehenden C-Artikel 
stehen Durchlaufregale als manuelle 
 Sortierbereiche zur Verfügung.

Es kann die Sortierqualität für aus-
gewählte Artikel auch auf Flaschenbasis 
frei konfiguriert werden. Dadurch kön-
nen den Abfüllern je nach Konfiguration 
bis zu 100 Prozent feinsortierte Ge-
tränkekästen zur Verfügung gestellt wer-

Zur Handelsgesellschaft Edeka Rhein-Ruhr 
gehören rund 750 Edeka-Vollsortiments-
märkte sowie weitere Marktkauf-Häuser 
und trinkgut-Getränkemärkte. Das Ausbrei-
tungsgebiet umfasst den größten Teil von 
Nordrhein-Westfalen. Darüber hinaus wer-
den auch einzelne Gebiete in Niedersachsen 
sowie das nördliche Rheinland-Pfalz betreut. 
Vom Zentrallager in Hamm und zwei weite-
ren Regionallagern werden täglich 1.000 Fi-
lialen beliefert und ein Jahresumsatz von 
3,9 Milliarden Euro erzielt.

Stichwort Edeka Rhein-Ruhr
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den. Die für die Einzelflaschensortierung 
bestimmten Artikel können wahlweise 
zu einem vollautomatischen Einzelfla-
schensortierroboter oder einem manuel-
len Sortierbereich ausgeschleust werden.

Optimierung der Fahrwege
Die von den automatischen Lagenpalet-
tierrobotern kommenden, sortenreinen 
Paletten werden mit einer Transportsi-
cherung versehen und in den Warenaus-
gang weiterbefördert. Ausgewählte Arti-
kel können im Palettenbahnhof auf Sor-
tierplätzen zwischengelagert und danach 
paarweise dem Warenausgang überge-
ben werden. Der paarweise Abtransport 
führt zu einer Optimierung der Fahr-
wege und einer drastischen Verringerung 
des Staplerverkehrs am Standort. Bei der 
Planung der Gesamtanlage wurde insbe-
sondere auf die ergo nomi sche Arbeits-
platzausstattung sowie den geringen 
Ener giebedarf großen Wert gelegt. Die 
Übererfüllung maßgebender Arbeits-
platzdesignrichtlinien sowie Bedarfs-
einschaltungen der Anlagenkomponen-
ten und eine energie sparende Ausfüh-
rung aller elektrischen Maschinen sieht 
Knapp schon lange als Standard.  




